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Vereinbarung  

nach §§ 1 S. 1, 25 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) BW 

 

zwischen 

 

der Stadt Pfullingen, vertreten durch den Bürgermeister,  

Marktplatz 5, 72793 Pfullingen, 

 

der Gemeinde Eningen unter Achalm, vertreten durch den Bürgermeister,  

Rathausplatz 1, 72800 Eningen unter Achalm, 

 

der Gemeinde Pliezhausen, vertreten durch den Bürgermeister,  

Marktplatz 1, 72124 Pliezhausen, 

 

der Gemeinde Walddorfhäslach, vertreten durch die Bürgermeisterin,  

Hauptstraße 9, 72141 Walddorfhäslach, 

 

nachfolgend auch „Mitglieder der Gruppe von Behörden“ 

 

und 

 

der Stadt Reutlingen, vertreten durch den Oberbürgermeister,  

Marktplatz 22, 72764 Reutlingen 

 

 

Präambel 

 

Die Stadt Pfullingen, die Gemeinden Eningen unter Achalm, Pliezhausen und Walddorfhäslach 

sind Gesellschafter der Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft GmbH (RSV GmbH). Ebenfalls 

Gesellschafter der RSV GmbH ist die Stadtwerke Reutlingen GmbH. Die RSV GmbH betreibt 

den öffentlichen Personennahverkehr mit Omnibussen in Reutlingen und in den benachbarten 

Gemeinden. Die Stadt Reutlingen ist nicht Gesellschafterin der RSV GmbH. Gleichwohl 

besteht eine mittelbare Beteiligung über die Stadtwerke Reutlingen GmbH, welche eine 100%- 

Tochtergesellschaft der Stadt Reutlingen ist. 

  

Mit Betrauungsakt vom 26.02.2019 erfolgte die Direktvergabe der Bedienung des öffentlichen 

Personenverkehrs der Stadt Reutlingen einschließlich der umliegenden Gemeinden Eningen 

unter Achalm, Pliezhausen und Walddorfhäslach und der Stadt Pfullingen an die RSV GmbH. 

Nach § 2 des Betrauungsakts erhält die RSV GmbH Finanzierungsmittel durch die Stadt 

Reutlingen für die Verkehrsleistung. Die Stadt Pfullingen und die Gemeinden Eningen unter 

Achalm, Pliezhausen und Walddorfhäslach beteiligen sich nach der Vereinbarung vom 

25.07.2019 leistungsanteilig an dem Ausgleichsaufwand.  

 
Die Stadt Reutlingen erbringt im Zusammenhang mit dem dargestellten Beziehungsgeflecht 

verschiedene Tätigkeiten für die Gruppe von Behörden bei der Aufgabenträgerschaft des 

Stadtbusverkehrs im Verkehrsraum Reutlingen, Pfullingen, Eningen unter Achalm, 

Pliezhausen und Walddorfhäslach.  

  



- 2 - 
 

Für den dadurch jährlich anfallenden Verwaltungsaufwand der Stadt Reutlingen soll mit der 

folgenden Vereinbarung nunmehr eine anteilige Refinanzierung durch die weiteren Mitglieder 

der Gruppe von Behörden erfolgen. 

 
 

§ 1  

Tätigkeiten für die Gruppe von Behörden 

 

(1) Die Stadt Reutlingen erbringt für die Mitglieder der Gruppe von Behörden im Rahmen 

der interkommunalen Zusammenarbeit bei der Aufgabenträgerschaft des 

Stadtbusverkehrs im Verkehrsraum Reutlingen, Pfullingen, Eningen unter Achalm, 

Pliezhausen und Walddorfhäslach nachfolgende übergeordnete Tätigkeiten zur 

Wahrnehmung der Aufgaben der Gruppe von Behörden, § 25 Abs. 1 S. 1 GKZ: 

 

a) Prüfung einschlägiger Rechtskreise, im Wesentlichen EU-Beihilferecht und 

Steuerrecht sowie Kommunal- und Gesellschaftsrecht im Bereich Betrauung und 

Finanzierung der Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH (RSV GmbH) 

b) Bearbeitung konkreter Fragestellungen und Prozesse  

c) Prüfung sowie Überwachung des Abrufs und der Auszahlung der 

Betriebskostenzuschüsse an die RSV GmbH 

d) Operative Abwicklung der Auszahlung der Betriebskostenzuschüsse an die RSV 

GmbH 

e) Organisation, Koordination und Protokollierung der stattfindenden Regeltermine 

zwischen den Mitgliedern der Gruppe von Behörden 

 

(2) Bei der Tätigkeit der Stadt Reutlingen handelt es sich um die Durchführung von 

Aufgaben im Sinne des § 25 Abs. 1 S. 1 GKZ. Gemäß § 25 Abs. 2 S. 2 GKZ bleiben 

die Rechte und Pflichten der Mitglieder der Gruppe von Behörden als Träger der 

Aufgabe unberührt.  

 

 

§ 2 

 Leistung einer Ausgleichszahlung 

 

(1) Der durch die Erbringung der in § 1 beschriebenen Tätigkeiten der Stadt Reutlingen 

entstehende finanzielle Gesamtaufwand wird zur Hälfte von der Stadt Reutlingen und 

zur anderen Hälfte von den weiteren Mitgliedern der Gruppe von Behörden getragen. 

Für die Stadt Pfullingen, die Gemeinde Eningen unter Achalm, die Gemeinde 

Pliezhausen und die Gemeinde Walddorfhäslach entspricht das jeweils einem Anteil in 

Höhe von 12,5 %.  

 

(2) Die Mitglieder der Gruppe von Behörden verpflichten sich, zu diesem Zweck eine 

jährliche finanzielle Ausgleichszahlung an die Stadt Reutlingen zu leisten.  

 

 

 

 

 

 



- 3 - 
 

§ 3 

Vereinbarung weiterer Leistungen 

 

(1) Der in § 1 genannte Tätigkeitskreis kann mit Zustimmung aller Mitglieder der Gruppe 

von Behörden erweitert werden. Hierzu ist eine schriftliche Nachtragsvereinbarung zu 

erstellen.  

 

(2) Die Stadt Reutlingen ist berechtigt, die weiteren vereinbarten Leistungen den 

Mitgliedern der Gruppe von Behörden gemäß dieser Vereinbarung in Rechnung zu 

stellen.  

 

 

§ 4  

Höhe der Ausgleichszahlung 

 

(1) Zur Ermittlung der Ausgleichszahlungsbeträge werden die auf Basis der KGSt-

Arbeitsplatzkosten ermittelten, spezifischen Verrechnungssätze der Stadt Reutlingen 

für einen Büroarbeitsplatz eines Sachbearbeiters in Besoldungsgruppe A11 

herangezogen. Diese berücksichtigen Personalkosten, Sachkosten (Raumkosten, 

Büroausstattung, Büromaterial, Hard- und Software, etc.) und Gemeinkosten (Kosten 

für Verwaltungsführung, Amtsleitung, Amtssekretariat, Personalvertretung, interne 

Dienstleistungen, etc.).  

 

(2) Die Abrechnung der erbrachten Leistungen erfolgt auf Basis der zum jeweiligen 

Abrechnungszeitraum gültigen Verrechnungssätze der Stadt Reutlingen ausgehend 

von 44 Arbeitswochen p. a.   

 

(3) Die Stadt Reutlingen verpflichtet sich zu Beginn eines jeden Jahres, eine Übersicht 

über die für die Erbringung der in § 1 beschriebenen Tätigkeiten angefallenen Stunden 

zu erstellen und auf dieser Basis die Höhe der Ausgleichszahlung zu ermitteln. Die 

Ausgleichszahlung wird anschließend den weiteren Mitgliedern der Gruppe von 

Behörden anteilig in Rechnung gestellt. 

 

(4) Des Weiteren ist die Stadt Reutlingen berechtigt, neben der vereinbarten Vergütung 

auch Ersatz für notwendige Auslagen zu verlangen, die ihr im Zusammenhang mit der 

Erfüllung der geschuldeten Tätigkeiten gemäß dieser Vereinbarung entstehen. Dazu 

gehören insbesondere Auslagen für externe Beratungskosten, die erforderlich sind, um 

die vereinbarten Leistungen zu erbringen. Die Stadt Reutlingen verpflichtet sich, diese 

Auslagen entsprechend nachzuweisen. 

 

 

§ 5  

Umsatzsteuer 

 

(1) Sofern und soweit die von der Stadt Reutlingen erbrachten Leistungen der 

Umsatzsteuer unterliegen, erhöht sich das vereinbarte Entgelt um die jeweils 

geschuldete Umsatzsteuer.  
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(2) Dies gilt auch für den Fall, dass die Umsatzsteuerpflicht erst künftig eintritt. Sofern eine 

Umsatzsteuerpflicht vorliegt, wird die Umsatzsteuer in der Rechnung gesondert 

ausgewiesen. 

 

 

§ 6  

Haftung 

 

(1) Die Mitglieder der Gruppe von Behörden bleiben gemäß den §§ 1 S. 1, 25 Abs. 2 S. 2 

GKZ jeweils Träger der Aufgaben und tragen die haftungsrechtliche Verantwortung. 

 

(2) Die Haftung der Stadt Reutlingen für Schäden, die im Zusammenhang mit der 

Erbringung der Tätigkeiten gemäß § 1 dieser Vereinbarung entstehen, ist 

ausgeschlossen, soweit diese nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen. 

Für einfache Fahrlässigkeit haftet die Stadt Reutlingen – außer im Falle der Verletzung 

des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – nur, sofern wesentliche 

Vertragspflichten verletzt werden. 

 

(3) Die Stadt Reutlingen haftet auch nicht – außer im Falle der Verletzung des Lebens, 

des Körpers oder der Gesundheit – für mittelbare und unvorhersehbare Schäden, 

Folgeschäden, entgangener Gewinn. 

 

(4) Die Mitglieder der Gruppe von Behörden bleiben jeweils für die rechtliche Prüfung und 

eigenverantwortliche Entscheidung über die Nutzung der im Rahmen dieser 

Vereinbarung erbrachten Tätigkeiten selbst verantwortlich.  

 

 

§ 7 

Beginn und Laufzeit der Vereinbarung 

 

Die Vereinbarung gilt rückwirkend und unbefristet ab dem 01.01.2024. 

 

 

§ 8 

Kündigung 

 

(1) Alle Vertragspartner haben das Recht zur ordentlichen Kündigung zum Ende des 

laufenden Jahres.  

 

(2) Die Kündigung ist gegenüber allen Vertragspartnern spätestens drei Monate vor Ablauf 

des Kalenderjahres schriftlich zu erklären. Ab Wirksamwerden der Kündigung werden 

seitens der Stadt Reutlingen keine weiteren Verwaltungstätigkeiten für das kündigende 

Mitglied der Gruppe von Behörden erbracht.  

 

(3) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.  
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§ 9 

Schriftformerfordernis 

 

Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer 

Wirksamkeit der Schriftform. Mündliche Nebenabreden sind ausgeschlossen. 

 

 

§ 10 

Salvatorische Klausel 

 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon 

unberührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt eine wirksame 

oder durchführbare Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der Bestimmung 

möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt im Falle einer Regelungslücke. 

 

 

§ 11 

Genehmigung und Veröffentlichung 

 

(1) Die Vereinbarung bedarf gemäß § 25 Abs. 5 GKZ der Genehmigung durch die 

zuständige Rechtsaufsichtsbehörde.  

 

(2) Die Vereinbarung, ihre Änderung und Aufhebung sind mit der Genehmigung von den 

Beteiligten gemäß § 25 Abs. 6 GKZ öffentlich bekanntzumachen.  

 
 
 

gez. Stefan Wörner                                                       gez. Eric Sindek 

Bürgermeister Stadt Pfullingen                                     Bürgermeister Gemeinde Eningen u. A.  

 

gez. Christof Dold                                                         gez. Silke Höflinger       

Bürgermeister Gemeinde Pliezhausen                         Bürgermeisterin Gemeinde              

                                                                                      Walddorfhäslach 

                    

gez. Thomas Keck                                             

Oberbürgermeister Stadt Reutlingen                                      
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